
S gereicht werden Aufgüſſe von Kaffee Tee
Kakao haben mr geringen Nährwert und die

Darin enthaltenen Anre smittel ſind für die
Kinder durchaus unndtig iel veſſer iſt es den

dern des Morgens regelmäßig anſtelle desaffees einen Milchbrei von Grieß Reis oder
Aehnlichem vorzuſetzen Leider ſträuben ſich viele

tter dagegen oft unter der Angabe daß die
nder auf die

Das iſt ſelbſtverſtändlich nicht richtig unſere Vor
Fahren haben mindeſtens zweitauſend Jahre nichts
nderes gekannt als oie Morgenſuppe oder den
WMorgenbrei und in England und Amerika ſpeiſen
Erwachſene noch heute zum Frühſtück vielfach

meblbrei als Hauptgericht Gegen eine der
g gleichmäßige Koſt wird viefach eingewendet
das Kind eine gewiſſe Abwechſlung verlange

Auf ſolche etwa vorhandene Wünſche der Kinder
einen Wert zu legen iſt falſch Die einzige Mahl
Se die täglich eine Abwechſlung bringt ſoll die F

ttagsmahlzeit ſein im übrigen können ohne
Schaden alle Mahlzeiten täglich die gleiche Zu

mmenſeßung haben Als Erſatz für die zeitweiſe
app werdende Milch iſt auf den bei uns noch

lange nicht genug gewürdigten Käſe hinzuweiſen
Ebenſo beachtenswert wie beruhigend ſind die Be
merkungen die Profeſſor Grober Über die bei der
Kinderernährung nötige Feltzuſfuhr macht Natür
lich darf das tt auch bei der Ernährung der

ugend nicht ganz fehlen doch ſind die geringen
engen die der Körper von dieſem bochwertigen
ahrungsſtoffe verlangt in vielerlei Arten von

Nahbrungsmitteln vorhanden im Frleiſch Eiern
lch und Milcherzeugniſſen ſowie in einer großen

nzahl von pflanzlichen Nahrungsmitteln unter
denen eigentlich nur das Gemüſe und das Obſt
ausfällt

Vielfach begegnet man ſchließlich falſchen Vor
Uungen über die Flüſſigkfeitszufuhr bei
r Kinderernäbhrung Der Körper des wachſenden

Kindes bedarf unbedingt einer täglichen Zufuhr
r ung git die etwa ein bis höchſtens zwei

Li in vierund zwanzig Stunden berragen ſoll
Ein großer Teil dieſer Menge wird bereits durch
den breiigen Zuſtand der Nahrung gedeckt Jmmer
bin liegt gar kein Grund vor zjüngeren und älteren
Kindern zu ihrer Nahrung nicht noch Flüiſſigkeit
als Getränk zu reichen und ebenſo wenig hat man
eine Veranlaſſung den Kindern eine beſtimmte
Zeit des Trinkens vor oder was häufiger iſt

ach dem Eſſen vorzuſchreiben Man kann ihnen
das überlaſſen das Natürliche iſt die Aufnahme

fiakeitsmenge während des Verlaufes der
zeft

Fleiſchkoſt Vermehrung
Mit Recht wird zur Vermehrung des Fleiſch

bdeſtandes die Kaninchenzucht empfohlen Aber
ſie begegnet leider noch immer vielerwärts einem
Vorurteil weil man namentlich in Norddeutſch

noch zu wenig die richtige Zubereitung des
aninchens in der Küche verſteht
Das Fleiſch dieſes Tieres läßt ſich zu einemVWericht für 4 bis 5 Perſonen in einfacher und

Uiger Weiſe ſehr ſchmackhaft herrichten Am
ſten iſt es das Kaninchen ſelbſt zu ſchlachten

denn es ſoll friſch verwendet werden und keines
alls länger als 12 Stunden nach der Tötung
egen Außerdem ſoll das Blut aufgefangen und

das Fleiſch nicht in Waſſer gewaſchen werden wes
es nicht appetitlich iſt es abgezogen von

fremden Händen berührt zu ſehen Jſt man aber
ch darauf angewieſen es abgezogen zu kaufen

ſo beſchränke man ſich darauf es nur mit einem
m etwas Eſſig leicht angefenchteten Tuch abzu
wiſchen muß ſich dann aber vom Schlächter etwas
Blut etwa 2 Löffel beſorgen Nur der Kopf und
die Teile am Schwänzchen werden gewaſchen Der
Kopf wird abgetrennt daurchgeteilt und die Augen
zusgefſtochen Herz Lunge und Leber herausgenom j große Mengen Gemüſe und Obſt ſofern dieſelben
men die Galle entfernt Das Blut hat man mit
etwas Eſſig aufgefangen in das man Lunge und
Leber legt Dann teilt man das Kaninchen in
Stücke wobei man auch die Hinterläufe durchteilt
ebenſo die Bauchlappen denn bei dem Kaninchen
ibt es außer dem Auswurf keine Abfälle Die
leiſchteile werden leicht geklopft

I Jſt da Kaninchen gitt gemäſtet ſodaßFett abgeſetzt hat ſo trennt man das Fett ab wäſcht
es läßt es aus und ſchwibvt darin dann die

leiſchſtücke hellgelb an worauf ſie mit etwas
ehl beſtreut und noch etwas angedämpft werden
Hierauf gießt man Liter warmes Waſſer

daran ſalzt gibt einige ganze Pfefferkörner Wach
holderbeeren ein kleines Stückchen Knoblauch das
auch wegbleiben kann ein halbes Lorbeerblatt
rine mittelgroße in Scheiben geſchnittene Mohr
rübe und eine roße geſchyietene Zwiebel dazu
Nunmehbhr werden Herz Liknge und Leber obne
das Blut hinzugefügt und läßt man alles auf ganz
gelindem Feuer weich dämpfen oder ſtellt was

ch beſſer iſt die Speiſe kochend in die Kochliſte
at man ein junges Tier ſo werden einige

Minuten auf dem Feuer genügen iſt es ein
lteres ſo muß es bleiben bis es weich iſt Auchbeim Kaninchen iſt das Fleiſch der jungen Tiere
agftiger und ſchmackhafter als das der älteren
J tet das Kaninchen ſelbſt nicht genügend Fett

muß etwas anderes Fett dazugenommen werden
Zur Bereitung der Sauce nimmt man die Stücke
aus und treibt die zurückgebliebene Brühe durch

n Sieb Iſt dieſe nicht ſchon an ſich ſämig genug
muß durch etwas verquirltes Mebl nachgeholfen

auer dieſe Nahrung nicht nähmen Rückſich
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ſo lange kochen läßt bis der rohe Mehlchmack iſt Jetzt wird unter ſtetemmrühren Blut da eben mit dem man
fortwährend umrührend eine Mimtte durch
ichen läßt und richtet dann die Sauce über dasatgerent Fleiſch an Man ißt Pell oder Salz
artoffeln dazu a das Blut die Sauce ohnehin

h ſo nehme man bei der Mehlzugabe hierauf

II Ein junges Kaninchen wird ebenſo her
gri wie oben angegeben Man läßt die Stücke

etwas Fett unter Hinzugabe von einer fein
geſchnittenen Zwiebel Pfeffer und Salz bei ziem
lich lebhaftem Feuer auf allen Seiten gelb an
braten gibt ein Zebntel Liter Weißwein oder
Apfelwein dazu und läßt den Wein einkochen Jn
wiſchen hat man in einem zweiten Zehntel Liter
Lein eine Meſſerſpitze Kartoffelmehl aufgelöſt

fügt dies hinzu und läßt darin auf ganz ſchwachem
Feater weich kochen gibt zuletzt etwas Kapern daran

und richtet ſofort an
ein nußgroßes Stück Butter darangeben durchaus
nötig iſt dies nicht

Die franzöſiſche Mode ſchließt Frieden
Während in Frankreich die offizielle Oeffentlich

keit ſich nach wie vor chauviniſtiſch und kriegsluſtig
gebärdet iſt doch eine beſtimmte Berufsgruppe der
Leute an der Seine heute ſo weit gekommen dem
bisher ſo emſig und marktſchreieriſch gepflegten
Kontakt mit dem Kriege wenigſtens in ihrem Fach
zu entſagen Die franzöſiſche Mode iſt kriegsmüde
geworden das iſt die jüngſte Neuigkeit von der
die Parifer Boulevard Blätter zu berichten wiſſen
Bis zum Beginn dieſes Frühjabrs noch ſchwelgte
die franzöſiſche Mode in den kriegeriſchſten
Phantaſien Die Uniformen und Trachten ſämt
licher Armeegruppen und ſelbſt der farbigen Hilfs
völker der Alliierten warden durch die Pariſer
Modenfabrikanten geehrt und es gab W
kein Kleid mehr das nicht irgendwie einen r
Alliierten in Farben und Formen verherrlichte
Hohe Schnürſtiefel verſchnürte Soldatenfjacken
immer kürzer werdende ſchottiſche Röckchen das
war das Durchſchnittsbild der nach der Mode ge
kleideten Pariſerin während der bisherigen Kriegs
zeit Wenn auch die Hüte während des vergange
nen Winters die mannigfaltigſten Formen auf
wieſen ſo ähnelten ſie ſich alle doch dadurch daß
ſie irgendein Kriegswerkzeug eine Bombe einen
Helm oder einen Flugzeugpropeller auf meiſt
nicht gerade geſchmackvolle Weiſe ſymboliſierten
Auch die Haartracht mußte ſich der vor nichts zurück
ſchockenden Herrſchaft des Krieges unterwerfen
Beſondere Haartrachten wurden erfunden um
Koſakenaſtrachanmützen belgiſche Käppis oder Jn
fanteriehelme aus Stroy Samt oder Seide zu
tragen Mit dieſen kriegeriſch wilden Modeorgien
iſt es nun wie das Journal des Débats verſichert
ein für alle Mal vorbei Der warme Frühling hat
anſcheinend die Herzen der franzöſiſchen Mode
ſchöpfer und ſchöpferinnen milde geſtimmt und
ſie haben beſchloſſen hinfort allem Kriegeriſchen zu
entſagen um wieder zu den Trachten des Friedens
zurückzukehren Und da ja ein franzöſiſches Sprich
wort ſagt daß ſtets die kraſſeſten Gegenſätze ſich
berühren folgen auf die wilden Kriegsmodele
ländliche Kleidermoden von geradezu rührender
Einfachheit und Frömmigkeit Der Hauptſchlager
der neuen franzöſiſchen Frühlingsmode beſteht in
einer Art erneuerten Schäferſtiles So hat der
Frühling den Franzoſen wenigſtens in der Mode
eine Art friedlichere Geſinnung beigebracht

Wohin mit der durch den Zuckermangel
gefährdeten Rhabarberernte

Die Knappheit an Zucker läßt befürchten daß

zu ihrer Konſervierung oder zur Zubereitung
Zucker benötigen nicht zweckentſprechend verarbeitet
werden können Jnsbeſondere trifft dies bei Rha
barber welcher ohne Zucker nicht genießbar iſt zu
und die Züchter von Rhabarber müſſen befürchten
daß ſie ihre Ernten entweder gar nicht oder zu
ſehr ſchlechten Preiſen verwerten können

Ein Ausweg aus dieſer Notlage ift gegeben
durch die ünſtliche Trocknung des Rbabarbers
welcher ſich wie jedes andere Gemüſe in geſchältem
und geſchniktenem Zuſtande mit geringen Koſten
trocknen und auf dieſe Weiſe beliebig lange Zeit
aufbewabren läßt

Nachdem die künſtliche Trocknung land wirtſchaft
licher Produkte und Gemüſe ſeit Jahresfriſt be
ſtändig an Ausdehnung gewonnen hat und nachdem
beſonders eine Reihe von Großſtädten zur Ge
müſetrocknung übergegangen iſt dürfte es ſich emp
fehlen die Trocknung des Rhabarbers weicher ja
mir kurze Zeit geerntet werden kann unverzüglich
in Angriff zu nehmen Die Verwertung des
Trockenproduktes würde dann in ſpäterer Zeit nach
Beſeitigung der Zuckerknappheit zu erfolgen haben

Der weibliche Arbeitsmarkt
Jn Berlin machen ſich in letzter Zeit Anzeichen

beginnender Arbeitsloſigkeit auf dem weiblichen
Arbeitsmarkt bemerkbar Es kamen in der Reichs
hauptſtadt nämlich auf 100 offene Stellen im De
zember 1915 116 im Januar 1961 153 und im
Februar ſchon 210 arbeitſuchende Frauen die Zahl

Man kann beim Anrichten S
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Eintönig mit eigentümlich metalliſchem Klang
lief die Stimme der Frau durch das von ſeidig
grauen Schleiern umhüllte Schweigen des jungen
Vorfrühlingsmorgens hüh brr bald anſpor
nend bald mäßigend Und außer ihr kein Laut
nichts als das pruſtende Geſchnaube der beiden damp
fenden Pferde und drüben am Waldrand ab und
an der gelle Lockruf der Faſanenhähne

Schweren gleichmäßigen Schrittes ſtapfte die
Frau den dunklen Kleiderrock geſchürzt durch den
lockeren Grund der Furchen die die ſilbrig blin
kende Pflugſchar mit leiſem Geſchurr durch die
Schwere des herbſtduftenden Erdreiches zog Die
Leine um die Schultern gehängt die kraftvollen
Hände am Sterz ſo z ſie unermüdlich Furche
um Furche Acker auf Acker ab emſige Saatkrähen
auf den Ferſen Scholle auf Scholle des fettigen
ſchwarzbraunen Bodens ſchuppte die ſilbrige Pflug
ſchar vor ſich her Scholle auf Scholle kehrte ſie mit
glatter Schnittfläche auf die Seite

Unentwegt ſahen die Augen der Frau auf die
Spur die ſich vor ihren Füßen bröckelnd furchte
Nur wenn ſie am oberen Ende des Ackers geſchickt
und ſachkundig wandte glitt ihr Blick in einer er
wartungsvollen Spannung dorthin wo trotzig und
wuchtig ſich aus den Dunſtſchleiern des Morgens
die mächtige dunkle Strohdachkappe ihres Hauſes
hob mit den gekreuzten hölzernen Pferdeköpfen am
Firſt Ob Klaas Brockmann noch nicht kam
Freilich es war ein weiter Weg vom Dorf bis zu
ihrem einſam gelegenen Hof an deſſen Herd ſie
Peter Karſtens einſt geführt hatte damit ſie ihm
die Nachkommen für der Väter Erbe gebäre und
ihm in Treue eine Lebens und Arbeitsgefährtin
werde Jn ſchwerem Schweigen lag das Haus
um das ſich ſchützend uralte ſtämmige Eichen
reckten Man ſah es ſeinem wuchtenden Ernſt
nicht an daß warmes junges Leben unter ihm
pulſte daß tagsüber jauchzende Kinderſtimmen wie
ſilberne Glöcklein unter ihm lachten Lachten trotz
dem der Krieg der unerbittliche auch hier ge
bieteriſch an die Tür gepocht und den ruhigen Froh
ſinn der unter ſeinem Dache gewohnt in Angſt
und Sorge verwandelt hatte Aber Wiebke Kar
ſtens hatte die Zähne zuſammengebiſſen und ſich
nicht unterkriegen laſſen Frauenkraft war zäh
und Frauenſchultern elaſtiſch Wenn Mann und
Knecht auch fort waren der Krieg mit ſeinen
Nöten verdoppelte das Können Er ſeqnete die
Hand der Frau die mutvoll den Pflug führte und
ſorgſam die Saat ſtreute

Als Wiebke Karſtens die letzte Furche zog kam
über den Feldweg der vom Hof herführte ein
flachshaariges Bübchen getorkelt einen bunten
kleinen Blecheimer und einen abgebrochenen Holz
löffel in der Hand Ein Leuchten trat in die
Augen der Frau ihr Jüngſter ihr Peterchen Es
war ihm wohl langweilig daheim geworden Jn
furchtloſer Vertrautheit kam der Kleine dicht um
die Pferde herum um ſich an die Kniee der Mutter
zu ſchmiegen die ihm zärtlich den Blondkopf ſtrei
chelte und ihn dann an die Seite gehen ließ Ge
horſam ſtapfte er weiter und kauerte ſich am Rand
des Ackers nieder wo er in kindlichem Spiel mit
dem zerbrochenen Holzlöffel von der ſchwarz
braunen Erde in ſeinen bunten Eimer ſchaufelte

Die Frau aber ſah von neuem auf mit einer
unruhvollen Spannung Eine Blutwelle lief ihr
jäh über das Geſicht auchte hinter dem kahlen
Birkengeſtrüpp des Grabens nicht eine blaurote
Mütze auf Ja er war es Klaas Brockmann

Halle Sonntag den 7 Mai
der bucklige alte Hilfsbriefträger Ob Peter
endlich geſchrieben So qualvoll lange hatte er ſie
noch niemals warten laſſen Aber man durfte
nicht gleich verzagen Wie leicht konnte ſo ein
Schreiben verloren gehen Trotz aller bangen
Sorge die ihr nächtlich den Schlaf raubte und
tagsüber die Glieder lähmte lebte ein beſeligendes
Ahnen ein unerſchütterliches Hoffen in ihr Er
kam vielleicht bald mal ſelber Vielleicht ſchon
auf Saaturlaub Ganz unerwartet wie kürzlich
des Dorſſchulzen Aelteſter Sie wußte es obgleich
er dem Rufe ſeines Königs in ehrlicher Begeiſte

r t7ttttttGedenktage der Woche
7 Mai 1833 Johs

1897
1851 Adolf v Harnack in Dorpat
1866 Blind ſchießt in Berlin auf Bis
marck der Schuß geht fehl
1915 Torpedierung des Dampfers Lu
ſitania

8 Mai 1828 Henri Dunant Begründer des
Roten Kreuzes in Genf 1910
1902 Furchtbaver Vulkanausbruch auf
der Antilleninſel Martinique
1915 die Deutſchen beſetzen Libau

9 Mai 1688 der Große Kurfürſt in Potsdam
1620

1805 Schiller in Weimar 1750
10 Mai 1760 Johann Peter Hebbel in Baſel

Brahms in Hamburg

1826

1871 Fri zu urt a M1914 x n in Dresden
1847

11 Mai 1686 f Otto v Guericke Erfinder der
Luftpumpe in Hamburg 1602
1849 4 der Komponiſt Otto Nicolai in
Berlin 18101860 Landung Garibaldis auf Sizilien
1915 Karl Lamprecht in Leipzig

1856

12 Mai 1845 Auguſt Wilhelm v Schlegel in
Bonn 1787
1881 Die Franzoſen beſetzen Tunis
1884 4 Der Komponiſt Smetang in
Prag 1824
1915 Das engliſche Linienſchiff Goligth
vor den Dardanellen vernichtet

13 Mai 1717 Maria Thereſia in Wien 1780
1871 f der Komponiſt Auber in Paris
1904 Der Geſchichtſchreiber Ottokar
Lorenz in Jena 1832
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rung gefolgt war es zog ihn hierher mit jeder
Faſer ſeines Herzens Nicht nur zu Weib und
Kind auch zu der Scholle an der er hing mit
ſeiner zähen Bauernliebe mit dieſer verſchwiegenen
Liebe die niemals über die Lippen trat ſich nie
in Worte kleidete und darum um ſo tiefer ging

Nur damals als er Abſchied genommen an
jenem ſonnengoldigen Sommertage was hatte er
da geſagt um ſie zu tröſten mit lachendem Mund
und blaſſem Geſicht Keine Angſt Unkraut verging
nicht Er kam wieder l Ganz gewiß kam er wie
derl Er und in fremder Erde Nein das tat
der Herrgott ihm nicht an er fände ja keine
Ruh darin Und er hatte hinaufgezeigt zu dem
Spruch der eingeſchnitzt über der Haustür ſtand

Herr ſegne gnädig unſer Schaffen und ſegne
liebreich unſer Tun

Und laß uns dermaleinſt in Frieden in unſerer
Väter Erde ruhn

Ja auch ſie hoffte es in einer feſten Gläubig
keit der Herrgott erfüllte den frommen Spruch
ihres Hauſes Wie würde er ſich wundern ihr
Peter wenn er heimkam und ſah wie ihre Frauen
arme geſchafft hatten Jn zitternder Ungeduld
ſteht ſie Wie langſam der Alte heranſtapfte viel
zu langſam für einen dem ſo viel verzehrende
Sehnſucht entgegeneilte der mit der knappſten
Feldpoſtkarte die Qualen dunkler Nächte in hellen
Frohſinn und hoffnungsfreudige Zuverſicht in
dunkelſtes Leid verwandeln konnte

Hell lief ihre Stimme ihm entgegen Hatte
Peter geſchrieben Klaas Brockmann antwortete
nicht gleich So war das Alter gleichmütig uner

t
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ſchütterlich verſtand nicht mehr das qualvoll bange
Fiebern aufreibender Erwartung Umſtändlichkramte er in ſeinen Brieſſchaften umher derweil
die Blicke der Frau ſich auf die unſcheinbareLedertaſche
hefteten in einer brennenden regung Es fiel
ihr plötzlich auf ſo ſchwarz und dunkel war die
Taſche ſo dunkel wie ja wie das Schickſal
das ſie in ſich trug

Klaas Brockmann nickte endlich zog langſam
einen Brief hervor und reichte ihn ihr hinüber
Jck denk dor ſteiht woll wat von Peter in

Und ſtapfte dann auch ſchon weiter faſt ſchien es
eiliger als er gekommen

Die Frau aber ſteht die Leine um die Schul
tern gehängt in dem lockeren Grund der Furche
und ſtarrt in einer ſchreckvollen Lähmung auf den
Briefumſchlag der ihren Namen trägt Dieſe
fremden markigen Buchſtaben das waren doch
ihres Mannes Schriftzüge nicht Da ſieht ſie
erſt Hauptmann v Wriskow ſteht dahinter
Eine Bläſſe iſt auf ihr Geſicht getreten Mit

zittrigen Händen reißt ſie die Briefhülle auf und
lieſt mechaniſch faſt ohne zu begreifen was ihr der
ſchlichten Bauernfrau der fremde Offizier geſchrie
ben Mühſam entziffert ſie die Schrift bis zum
Schluß wo es heißt

Seien Sie überzeugt liebe Frau daß
wir von Herzen mit Jhnen trauern Er ein ein
facher Soldat nur und doch der Tapferſten und
Beſten einer ruht nun zuſammen mit zweien
ſeiner Kameraden fern der Heimatſcholle die er
baute in fremder Erde jedoch aufs ſorgſamſte und
liebevollſte gebettet

Jn ſremder Erde Sie wiederholt es
als müſſe ſie es hören um es zu begreifen erfaßt
durch die drei Worte erſt daß er auf deſſen Heim
kehr ſie vor wenigen Augenblicken noch feſt ge
hofft nie wiederkehren wird

Slarr irren ihre Blicke zu dem Kind hinüber
Jhr Peterchen verwaiſt Und ſpielt da noch ſo
arglos und vergnügt ahnt nicht was ihm ge
nommen Die Wucht ihres Leides iſt noch ſo neu
zeigt erſt allmählich all ſeine Härten all ſeine
Grauſamkeiten Sie ſteht die Schürze vorm Ge
ſicht und weiß es nicht wie lange bis es ihr wie
der zum Bewußtſein kommt daß ungeachtet ihres
Leides das Leben teilnahmslos ſeine Forderungen
ſtellt Sie rafft ſich auf ſtellt fürſorglich den
Pflug zur Seite ruft leiſe den Kleinen und führt
die Pferde heim Sorgſam füllt ſie die Raufen
gibt ihnen Waſſer füttert Kuh und Schweine und
ſchürt das Feuer zur Mittagskoſt die Kinder
von denen die beiden älteren ſchon zur Schule
gehen ſie alle werden hungrig ſein und wollen
eſſen Erſt kam gebieteriſch das Leben danach der
Schmerz um Totes

Als alles beſorgteiſt geht ſie den Kleinen an
der Hand in die niedrige Bauernſtube Mit leeren
Augen ſieht ſie umher Ein Umſchlag mit Feld
poſtpapier liegt auf dem Tiſch bereit daneben
Feder und Tintenglas zwei braune Pappkartons
und eine ſilbrigblanke Blechdoſe in der ſie ihrem
Manne friſche Butter hatte ins Feld ſchicken wollen
Da kommt er aufs neue der Schmerz in vollergrauſamer Härte Nun brauchte er nichts mehr
Nie mehr Nie konnte ſie mehr für ihn ſorgenlDas ſcheint ihr das Schwerſte von allem v
wenn ſie doch nur einmal noch ein einziges Mal
ihm hätte etwas Liebes erzeigen können Auf
ſchluchzend ſinkt ſie auf die Bank wirft verzwei
felt die Arme auf den Tiſch und legt den Kopf
darauf
Jn ängſtlicher Scheu ſteht der Kleine Hatte

die Mutter ehe Leis ſchmiegt er ſich an ſie
und als ſie nur heftiger ſchluchzt und er das Ver
gebliche ſeiner Bemühungen ſieht kehrt er ſtill und
geduldig zu ſeinem Spiel und ſeinem bunten Eimer

en zurück Er klettert auf einen der hölzernen
Schemel und beſieht ſich ein Weilchen die Dinge
die auf dem Tiſche liegen Die hübſche blanke
Blechdoſe wie ſie blitzt und blinkert juſt wie ſein
Eimerchen Er zieht den Deckel herunter ganz
leer und vertreibt ſich die Zeit damit auch ſie
mit der ſchwarzbraunen weichen Erde zu füllen
die er draußen vom Acker mit heimgebracht
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and der Argonnen an einem
d noch einmal an die Witwe
en ergreifenden Wunſch er

zu könne enngleich der Gefallene auch
in fremder Erde ſeine Ruhe und einen fried

chlaf gefunden hätte ſo wird doch die
imaterde ihm um ſo leichter ſein Jhr alter
ſtor hat ganz recht die Ueberführung wäre da

der Gefallene ja nicht in einem Einzelgrabe ruht
nicht genehmigt worden ganz davon ab

eſehen daß ſie unter Umſtänden auch außerordent
iche Schwierigkeiten und weſentliche Koſten zu be

reiten pflegt Da das friedvolle Waldgrab in un
mittelbarer Nähe unſerer Stellungen liegt konnte
ich Jhre Bitte um ſo leichter erfüllen Jch habe
den Jnhalt der mir geſandten Büchſe auf den
Hügel ſtreuen laſſen von dem ich Jhnen zur Er
innerun anbei eine photographiſche Aufnahme
chicke Möge ſie Jhnen ein Troſt in Jhrem Leid
ein
Nun ſchläft der tapfere Held und Vater Jhrer

Kinder fern der Scholle an der er mit echter
deutſcher Bauernliebe hing und doch unter
heimatlicher Erde

Deutſch türkiſcher Frühling
Ein botaniſcher Spaziergang

Von Dr J Stanjek
Nachdruck verboten

Ein deutſch türkiſches Bündnis das politiſch erſt
dieſer Weltkrieg geſchaffen hat beſteht in der Natur
eigentlich ſchon recht lange wenn wir uns deſſen
gewiß auch nicht immer bewußt ſind Ein kriti
ſcher Blick jedoch auf das Blühen und Sproſſen in
unſerm Frühling gibt uns bald einen Anhalt
wenn wir vergleichend etwa Walter von der Vogel
weide den Sänger des jungen Lenzes des wonnigen
Maien heranziehen Betrachten wir uns den von
ihm beſungenen deutſchen Frühling einmal näher
dann ſehen wir zu unſerem Erſtaunen daß dieſem
ſo manches fehlt ohne das wir uns einen echten
und wahren Frühling nicht gut denken können
Jm Mittelalter und zu Beginn der Neuzeit blühten
noch nicht bei uns die Tulpen und die Hyazinthen
duftete noch nicht der Flieder ſteckte noch nicht der

Weihnachtsbaum des Frühlings die Kaſtanie
ihre kerzengleichen aufrechten herrlichen lüten
auf und es fehlten uns noch manche andere nicht
minder ſchöne Frühlingsblumen und Frühlings
gewächſe Unſer Frühling ſieht heute ganz anders
aus als derjenige Walters von der Vogelweide
und daß dies der Fall iſt haben wir in erſter
Reihe wenn nicht ausſchließlich den Türken zu
verdanken die erſt nach ihrer Feſtſetzung in Europa
nach der Eroberung von Konſtantinopel im
Johre 1453 alle die hier genannten prächtigen
Frühlingsgewächſe nach unſerem Erdteil gebracht
und damit dem europäiſchen Frühling ein voll
kommen verändertes Geſicht verliehen haben
Sehen wir einmal näher zu

Zur Zeit der herrlichen Fliederblüte zitieren
bei uns Hunderte und Tanuſende die von Hans
Sachs in Wagners Meiſterſinger von Nürnberg
geſungenen Verſe

Wie duftet doch der Flieder
So mild und wunderyvoll

Das Zitat iſt falſch angewandt Denn Richard
Wagner meint in den Meiſterſingern nicht den
rürliſchen oder ſpaniſchen Flieder die Syringe
ſondern den deutſchen Flieder den Flie
oertee Flieder die Sambueus nigra Er
kann nur den deutſchen Flieder meinen weil die
Handlung der Meiſterſinger ſich am Vorabende
des Johannistages in der Johannisnacht und am
Johannistage ſelbſt 24 Juni abſpielt Zu dieſer
Zeit aber iſt die Syringe bei uns längſt verblüht
es blüht aber noch der deutſche Flieder Diejenigen
Ovpernregiſſeure tun alſo Unrecht die zur
Dekoration des zweiten Aktes der Meiſterſinger
die blühende Syringa vulgaris ſtatt der Sambueus
nigra verwenden Es ſteht aber ſerner feſt daß
die Syringe in der Zeit Hans Sachs alſo in
der erſten Hälfte des 16 Jahrhunderts in Nürn
berg ſowohl wie auch im übrigen Deutſchland
gänzlich unbekannt war Erſt im Jahre 1560
brachte ein von dem Kaiſer Ferdinand J mit einer
Miſſion nach Konſtantinopel betrauter Geſandter
Busbeck mit Namen den türkiſchen Flieder von
dort nach Wien und von Wien aus fand dieſe
ERflanze allmählich in ganz Weſteuropa Eingang
Wenn man ſie bei uns auch den ſpaniſchen Flie
der nennt ſo iſt in dieſer Beziehung jedoch keine
eſondere Beziehung auf Spanien zu ſuchen Mit

dem Namen ſpaniſch benannte man früher bei
uns viele ausländiſche Dinge wir ſagen auch jetzt
noch von Sachen die uns fremd und ſonderbar an
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aus denken
muten daß ſie uns ſpaniſch vorkommen und

dabei nicht im Entfernteſten an das Land
Spanien als ihren Urſprung Jn manchen Gegen

türkiſcher Flieder genannt dieſe Be
zeichnung hält die Erinnerung daran feſt daß wir
die Bekanntſchaft mit der Pflanze den Türken ver
danken Jhr türkiſcher Name leiläk hat ſich in
unſerer Sprache bis in 19 Jahrhundert hinein als
Lilack erhalten die Engländer nennen ſie noch

heute lilac die Franzoſen lilas und die Spanier
liüla Die zuletzt genannte Form wenden wir wie

höhe
Unſer Weg
Von Hans Bauer

wir ſchreien durch die Finſterniſſe
Kings Rachk Kein Strahl Kein Slernenlichtk
Nein Funkeln das durch Wolken bricht
Wo geht es hin Wir wiſſen s nicht
Und doch geht s nicht ins Ungewiſſe

wir ſchrikten dieſen Weg noch nie
Er iſt vom Grauen eingedämmk
Er ift ſo ſleſl und iſt ſo fremd
Er iſt wie rings von Blut umſchwemmtk
Wir ſehen nicht Wann wird es früh

Es peikſcht ein Wind Es ſenſt der Cod
Es iſt ein Weg wie keiner noch
Wir kragen all an einem Joch
wir ſehen nichts Und ſehen doch
Ganz ferne ſärbk ſich s morgenrok

nd wir marſchieren Millionen
In einem Schritt Mit Gtommelſniel
Durch jedes Herz zucktk ein Gefühl
Es gehk zu irgend einem Siel
Wir kennen s nicht Doch wird s uns lohnen

Wir ſchreilen einen Berg hinauf
Und wenn die letzte Slrecke fällt
Iſt über uns nur PHimmelszelt
Doch unker uns die ganze Welt
Dann geht wohl grad die Sonne auf

Nus dem Sürmer

r öhkggggogssgebekannt an um damit eine Farbe zu benennen
die ihre Bezeichnung von der Farbe des hellblauen
Flieders herleitet Bevor der türkiſche Flieder in
unſeren Gärten wuchs führte der deutſche Flieder
der Doldenflieder bei uns die beiden Namen Flie
der und Holunder der erſte von ihnen ging
auf den türkiſchen Flieder die Syringe über hat
aber noch die Erinnerung an die urſprüngliche
Bedeutung in der Bezeichnung Fliedertee be
wahrt in einigen Gegenden unſeres Vaterlandes
aber nennt man umgekehrt die Syringe Holunder
und die Sambneus nigra im Einklang mit der
Bezeichnung Fliedertee Flieder

Die ſonnigen und heißen Gefilde Turkeſtans
die das eigentliche Mutterland der Türken dar

jſtellen ſind auch die Urheimat der Tulpen die
uns in jedem Frühling durch ihre Blütenprach
erfreuen Man kann es nun verſtehen daß die
Türken dieſe Heimatsblume zu ihrer Lieblings
blume erkoren haben und daß ſie dieſe nach allen
den Gegenden verpflanzten in die ſie ihre Er
oberungszüge führten Die Türken haben der
Blume wegen ihrer Aehnlichkeit mit der früher
allgemein von ihnen getragenen Kopfbedeckung
tülbent eben denſelben Namen gegeben die Tulpen
blüte gleicht in der Tat einem Tur
ban Die Franzoſen haben unter Anlehnung an
den Volksnamen der Türken die Bezeichnung für
die Kopfbedeckung in turban umgewandelt und wir
haben ſpäter von ihnen das Wort Turban über
nommen Jn Leſſings Nathan dem Weiſen be
gegnet uns der Name der türkiſchen Kopfbedeckung
noch als Tulban und bei Goethe erſcheint ſie als

Tulbend Der türkiſche Name tülbent als Be
zeichnung für die Blume wandelte ſich im Jtalieni
ſchen in tulpiano der Name Tulipan den die
Tulpe zuerſt in Deutſchland führte zeigt uns daß
wir ſie nicht direkt von den Türken ſondern auf
dem Umwege über Jtalien erhalten haben Conrad
Gesner der Linné des 16 Jahrhunderts ſah die
erſte Tulpe im Jahre 1559 in einem Augsburger
Patrizierhauſe ein Zeitgenoſſe von ihm bezeugt
uns daß er die erſten blühenden Tulpen im Jahre
1565 im Garten der reichen Fugger geſehen habe
Der ſchon erwähnte Kaiſerliche Geſandte Busbeck

den Deutſchlands wird aber die Syringe noch heute
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Tulpe nach Deutſchland und zwar zuerſt nach Prag
gebracht haben Aus Wien gelangte die Blume
nach Nordeuropa beſonders zu den Engländern
und Holländern Es iſt bekannt bis zu welcher
Verſtiegenheit ſich in dem reichen Holland die
Tulpenleidenſchaft geſteigert hat für eine Phan
taſietulpe wurde in Amſterdam Haarlem und
Rotterdam der Preis eines Hauſes oder Land
gutes bezahlt Der holländiſche Tulpenhandel
zeigt uns zum erſten Male das Differenzgeſchäft
den Kauf und Verkauf auf Zeit von nie dageweſenen
Exemplaren wobei nur die Differenz zwiſchen denn
vereinbarten und dem am Verfallstage notierten
Preiſe gezahlt wurde Windhandel nannten die
Zeitgenoſſen dieſes allererſte aller Differenz
geſchäfte

Als die Türken nach der Eroberung Konſtan
tinopels auf europäiſchem Boden feſten Fuß gefaßt
hatten lernten ſie in den Wäldern von Nord
griechenland Theſſalien und Epirus die dort
wild wachſende Roßkaſtanie kennen die bis
dahin im ganzen übrigen Europa unbekannt ge
blieben war Die wuündervollen pyramidenför
migen und aufrechtſtehenden Blüten dieſes Baumes
imponierten ganz beſonders den blumenfreundlichen
Türken ſie erinnerten ſie offenbar an ihre Lieb
lingsblume die Tulpe deren Blüte wie bekannt
ebenfalls aufwärts gerichtet iſt Dann aber fielen
ihnen noch die weiteren Vorzüge dieſes Baumes
auf die darin beſtehen daß er zu den Bäumen ge
hört die ſich im Frühling am früheſten belauben
und daß ſeine ſtattliche Krone im Sommer ein
dichtes ſchattiges Laubdach abgibt Sie nahmen
alſo den Baum in Kultur und pflanzten ihn ſehr
viel in Konſtantinopel an Von dort kam dieſer
Baum im 16 Jahrhundert nach Wien ſeine ſchon
gekennzeichneten Vorzüge zu denen noch die Statt
lichkeit und Schnelligkeit ſeines Wuchſes tritt
machten ihn bald in ganz Europa bekannt und be
tiebt Heute gehört er zu unſeren bevorzugteſten
Alleebäumen er wird aber auch als Einzelbaum

vielfach kultiviert da er infolge der alleinſtehenden
Lage ſeine ſchattige Krone beſonders mächtig ent
falten kann Da die Türken in der Frucht ein
wirkſames Mittel gegen den Huſten der Pferde ge
funden zu haben glaubten kam der Baum ſchließ
lich zu der botaniſchen Bezeichnung aeseulus
hippocastanus die auch dem deutſchen Namen

Roßkaſtanie zugrunde liegt
Außer dem Flieder der Tulpe und der Roß

kaſtanie verdanken wir den Türken noch zahlreiche
andere farbige ſtolze Blumen des Frühlings wie
die aromatiſch duftende Gartenhyazinthe Hyacinthus oricentalis die Ranunkel hie Kaiſerkrone
u a Die Gärtenranunkel Ranunculus
die dieſer in den Gärten Konſtantinopels maſſen
haft anpflanzen und in allen möglichen Spielarten
a ließ von der türkiſchen Hauptſtadt geangte dieſe Frühlingsblume nach Jtalien und dann
weiter nach Deutſchland in zahlloſen ganz oder
halbgefüllten Farbenarten ie Kaiſerkrone
Critillaria imperialis wurde im Jahre 1570 von

Konſtantinopel nach dem Weſten gebracht und fand
beſonders in Holland viele Liebhaber Aus den
holländiſchen Gärten kam ſie nach Deutſchland
wo ihre lateiniſche Benennung mit Kaiſerkrone
überſetzt wurde

Denken wir uns einmal alle die hier genannten
Frühlingsblumen und Frühlingspflanzen die ſämt
l li

Europa verpflanzt worden ſind aus unſerem Früh

hat auch dieſer herrlichen Frühlingspflanze ſeine e

ſoud er Wir Frau f uht r vjondere Aufmerkſamkeit zugewandt er ſoll die erſte

von den blumenfreundlichen Türken nach

ling hinweg ſo müßte uns dieſer in der Tat arm
ſelig vorkommen Nun unſere Vorfahren freuten
ſich aber nicht minder an der Pracht des Früh
lings als wir zudem aber entbehrt man nicht das
was man nicht kennt Uns aber ſind alle dieſe
herrlichen Kinder des Frühlings die wir den
Türken verdanken ganz beſonders ans Herz ge
wachſen und gir mögen ſie nicht mehr in unſerem
Frühling miſſen

Erſatzſtoſfe im Kriege
Von Paul Karſt

Nachdruck verboten
Der gegenwärtige Krieg hat uns in weitem Um
fang zur Eigenwirtſchaft gezwungen indem wir ge
nötigt ſind uns manches ſelbſt zu beſchaffen was
uns früher das zugängliche Ausland geliefert hatte
Es iſt ſelbſt für das reichſte Land durchaus nicht
leicht alle die zahlloſen Bedürfniſſe des Lebens
und der Kultur zu befriedigen die befriedigt wer
den wollen Stets wird man auf einen gewiſſen
Austauſch angewieſen ſein Aber wo die Not da
zu drängt muß man eben auf eigenen Füßen
ſtehen ſo gut es geht Und Deutſchland darf ſich
freuen daß es dieſe Aufgabe bisher ſo glänzend
gelöſt hat und in hundert Einzelheiten immer wie
der löſt Mit Stolz dürfen wir auf unſere Surro

asiaticus war die Lieblingsblume Mohameds IV
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ate blicken die uns Dinge erſetzen die nur die
Fremde liefern zu können ſchien

Unſer Erfolg liegt wie auch von den Gegnern
zugeſtanden wird in jenem ſyſtematiſchen Vor
gehen das die deutſche Arbeit auszeichnet Denn
es wandern hier Wiſſenſchaft und Praxis wie
zwei unzertrennliche Geſchwiſter miteinander Hand
in Hand Soll eiwa ein neuer Farbſtoff erfunden
werden ſo kann das nicht allein am grünen Tiſch
und mit chemiſchen Formeln geſchehen es muß auch
der Praktiker ſeine Verſuche anſtellen Und dieſer
kommt wieder kaum zum Ziele wenn ihm nicht der
Wiſſenſchaftler mit ſeiner Theorie zur Seite ſteht
Ein ſolches Zuſammenarbeiten fehlt gerade der
engliſchen Jnduſtrie nur allzuſehr und ſie iſt ſich
wohl bewußt warum ſich unter ihren Schöpfungen
ſo viele Verſager finden

Man könnte bereits ein umfangreiches Buch
darüber ſchreiben wie ſich Deutſchland mit aller
hand Erſfatz zu helfen gewußt hat Hier ſei die
Aufmerkſamkeit wenigſtens auf einige intereſſante
Surrogate gelenkt die auf dem Gebiet von Jn
duſtrie und Technik liegen

Teer wird in der Berührung mit Kleidern
oder auch an den Händen ganz gewiß nicht ange
nehm empfunden da dieſe Flecke nicht leicht zu
entfernen ſind Und doch ſtammen wieder unſere
wundervollen ſatten Farben gerade aus der Teer
induſtrie Wie hat ſich die Bereitung der Anilin
farbſtoffe entfaltet Rot violett blau grün und
gelb leuchten ſie Wenn man die Kohlen als
ſchwarze Diamanten bezeichnet hat ſo war das
ein treffender Ausdruck Wer aber hätte früher
gedacht daß man aus der unanſehnlichen Maſſe
etwas ſo Schönes herſtellen kann Und beſon
ders erfreulich iſt der Umſtand daß Deutſchland an
der Spitze der Anilinfarbeninduſtrie marſchiert
England ſtellt beiſpielsweiſe nur 10 Prozent deſſen
her was es von Anilinfarben braucht Es hat
ſich daher jetzt über Amerika deutſche Farben zu
verſchaffen geſucht Aber unſere Reichsregierung
hat dieſem Handel durch Ausfuhrverbote geſteuert
Jm Jahre 1894 lieferte uns Jndien für 70 Mill
Jndigo 1904 betrug die Kaufſumme nur noch
11 Millionen heute vermögen wir in Deutſchland
das Jndigo ſynthetiſch d h auf chemiſchem Wege
er tee Allerdings können aus Tiegeln und
Retorten keine Pflanzen ſprießen Aber man wei

ja ich aus Kohlenſtoffdaß das JndigoblauWaſſerſtoff Sudſtoff und Sauerſtoff zuſammen
ſetzt und es iſt auch das zahlenmäßige Verhält
nis der Teile bekannt Freilich iſt es nicht ganz
einfach jene Verbindung wirklich zu gewinnenAber die Badiſche Anilin und Sodafabrit hat ge

zeigt daß es möglich iſt Etwa 80 Prozent der
indiſchen Jndigoplantagen haben infolgedeſſen ihren
Betrieb einſtellen müſſen

Mit dem t iſt es wie wir wiſſenähnlich gegangen r wird aus Einſchnitten in
Pflanzen gewonnen die beſonders in Südamerika
und Jndien wachſen Er iſt alſo Bannware Aber
wir ſind dem Mangel bereits mit Erfolg entgegen
etreten Kautſchuk iſt nämlich ein Kohlenwaſſer
toff alſo Verbindung von Kohlenſtoff und Waſſer
toff der ſich im Laborätorium des Chemikers her
tellen läßt was bereits heute längſt über den
zerſuch hinaus erwieſen iſt Und wenn ſich auch

dieſe Jnduſtrie erſt noch mehr entwickeln muß ſo
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iſt doch jetzt ſchon der Weg auf breiter Bahn be
ſchritten worden der zum Ziele führt Daneben
gibt es aber auch noch verſchiedene Erſatzmittel
für Kautſchuk alſo Surrogate im engeren Sinne
So werden Schläuche aus Elaſtolin gefertigt und
Gommalit iſt ein Hartgummierſatz der ſich mit
Säge Bohrer und Meißel gut bearbeiten läßt
Hierbei wird Leim als Material benuht

Auch von dem Mangel an Benzin bei uns
verſprachen ſich unſere Feinde viel Benzin iſt
ebenſo wie Ligroin und Gaſolin ein Deſtillat
des Petroleums das durch den Fortfall der Ein
fuhr eine gewaltige Minderung bei uns erfahren
müßte Doch wir halfen uns leicht mit Benzoldas aus dem berühmten Steinkohlenteer erzielt

wird Und Kohle beſitzen wir ja Aber jeder
Chauffeur der ſeinen Wagen ſauber hält klagt
über dieſen Betriebsſtoff bei dem die Maſchine
ſchnell verſchmutzt und er ſehnte ſich nach dem ſau
beren Benzin mit dem ſich das Exploſionsgemiſch
ſo bequem herſtellen läßt Auch dem iſt nun ab
geholfen denn es iſt uns gelungen Benzin eben
falls aus Steinkohle zu gewinnen

Uebrigens läßt ſich der Motor des Autos und
anderer derartiger Maſchinen auch mit Spiri
tus betreiben Soll die Kartoffelnot aber noch
dadurch größer werden daß man dieſes unentbehr
liche Nahrungsmittel dem Auto zugute kommen
läßt Hier kann man ſich wieder helfen Es iſt
nämlich nachgewieſen worden daß viele pflanzliche
Stoffe zur Spiritusbereitung geeignet ſind wenn
ſie Stärke und Zucker enthalten Und man hat
berechnet daß ſich aus den Abwäſſern unſerer
Zellſtoffabriken jährlich etwa 33 Millionen Liter
reiner Spiritus gewinnen ließe Es käme nur
darauf an daß die auf ihm ruhende Steuerlaſt
ein wenig erleichtert würde Mit billigem Spiri
tus würde ſich auch die Beleuchtungsfrage beſſerlöſen laſſen und man kann das Spiritusglühlicht

gewiß empfehlen Ferner iſt es möglich gemacht
worden Gaſolin aus Mineralölen zu erzeugen
und man hat zufällig entdeckt daß ſich Mineralöl
auch in Fiſchlebern findet

Der engliſche Phyſiker Pale hat einmal be
hauptet daß Deutſchland im Falle eines Krieges
chon darum hilflos ſein werde weil es keine

Baumwolle mehr haben würde Unſere Geg
ner haben ſich auch darin geirrt Denn die deutſche
Regierung hat ſo viele Baumwollvorräte auf
geſpeichert daß ſie davon allein den militäriſchen
Bedarf auf Jahre hinaus decken könnte Außerdem
haben wir Erſatz Baumwolle iſt reine Zelluloſe
und dieſe findet ſich auch in dem Material der
Föhrenwälder die Deutſchland beſitzt So läßt
ſich aus Holz allerdings auf mancherlei Umwegen
ein Taſchentuch herſtellen ſowie ein Teil des
furchtbaren Sprengmaterials mit dem der Kopf
der Torpedos gefüllt iſt

Wichtig iſt es für die Textilinduſtrie weiter
daß wir von dem britiſch indiſchen Jutemarkt
loskommen Und es iſt gelungen zahlreiche Er
ſatzfaſern zu finden Korbweide Weidenröschen
Bohnenfäden Flachs Hanf Neſſel und Diſtel
müſſen als Geſpinſtfaſern dienen Für die Jn
duſtrie ſind auch die Zelluloſegarne die ſogenannten
Textilloſe bedeutſam Dieſe Garne werden aus
Spinnfaſern und Zelluloſe gefertigt und man

ſeidenartige Stoffe und ſogar Kleider we
Echte Seide werden wir vielleicht ſpäter ſelbſt W
zeugen weil man auch ohne Maulbeerbäur
ſchwere Kokons erzielen kann wenn man die rich
tigen Raupenſorten ausſucht und die Tierchen m
Schwarzwurzeln füttert Daß man Säcke und ſo
gar Bindfaden aus Papier v würde war
wohl nahe liegend wenn auch ſolche Ware nicht ge
rade überaus haltbar iſt

Zu den mißlichen Begleiterſcheinungen des
Krieges gehört ferner der Mangel an Papier
Er macht ſich im Ausland freilich empfindlicher
fühlbar als bei uns Aber auch wir leiden weil
das Holz das wir zur Papierbereitung brauchen
zum großen Teile von auswärts bezogen wurde
Da ſind denn jene Beſtrebungen wichtig die darauf
abzielen aus altem Papier wieder neues z
machen An ſich ſind derartige Verfahren bekannt
Aber bei ihnen handelt es ſich nur darum daß maw
alte Blätter die beſchrieben und bedruckt ſein
mögen in einen Faſerbrei verwandelt und dann
auf eine mehr oder weniger dunkelfarbige Pappe
verarbeitet Bedingung für die Gewinnung eines
weißen Papiers wäre nun die daß man Tinte v
Druckerſchwärze vor der Neugeſtaltung entfern
Dafür hat ſich ſchon Goethe intereſſiert indem er
mit dem Chemiker Göttling Verſuche mittels Salz
ſäure anſtellte Beſſere Erfolge erzielt man mit
einer ſchwachen alkaliſchen Lauge die das Papier
vollſtändig reinigt ohne die Maſſe ſelbſt anzu

greifen tAuch Leder iſt jetzt recht koſtbar geworden
und wer ſich ein Paar Stiefeln beſohlen laſſen will
muß ſchon tief in den Beutel greifen Der Krieg
braucht von dieſem Material eben viel und wir
ſind in bezug auf Leder ſtark von Südamerikc
abhängig wo gewaltige Rindermengen ſchon zur
Gewinnung des berühmten Fleiſchextraktes ab
geſchlachtet werden Da muß man entweder künſt
liches Leder erzeugen oder man muß das Leder
zu umgehen ſuchen Ein vriginelles Verfahrem
beruht auf der Kultur von Schimmelpilzen die
man geſchickt zu einer beſonders flotten Ver
mehrung anregt und die dann eine lederbildende
Hanut darſtellen Wo man ohne Leder jedoch beim
Schuhwerk auskommen will bringt man etwa den
Holzſchuh in verfeinerter Form zu Ehren Das

berteil wird aus waſſerdichtem Segelleinen ge
fertigt alles andere beſteht aus Holz wobei ganz
dünne Schichten kreuzweiſe und waſſerſeſt ver
leimt werden Oder man lernt von den Chineſen
die ſeit Jahrtauſenden auf Filz gehen Ein Er
finder ſchlägt vor eine Filzfohle mit Kieſelſäure zu
behandeln ſie dann waſſerdicht zu machen und ſie
ſchließlich noch mit Wachs und Harz zu durch
tränken Der Maſchinentechniker aber erſetzt ſeine
ledernen Treibriemen wohl durch Bänder aus
Stahl die noch dazu billig ſind

Man hat vielfach geſordert daß die Surrogaß
wirtſchaft nach dem Kriege aufrechterhalten werde
Gewiß wird es nühzlich ſein wenn wir uns mög
lichſt unabhängig vom Auslande machen und in
manchen Dingen ſteht es jetzt ſchon feſt daß der
Krieg uns dazu verholfen hat Jn welchem Um
fange das jedoch wird geſchehen können läßt ſich
heute natürlich nicht ſagen Wir können das der
a enden Zeit eines geſegneten Friedens über
afſfen
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kann mit ihnen Möbelſtoffe Strümpfe Teppiche

C nimmt tintenen

Der kluge Mann ſchweift nicht
nach dem Fernen um Nahes
zu finden und feine Hand
greift nicht nach den Sternen
um Licht aunzuzünden

Bodenſtedt
I

Aus der Welt der Frau
Willſt du dir ein hübſch Leben

zimmern
Mußt dich ums Vergang ne

nicht bekümmern
Goethe

Die Ernährung der deutſchen Jugend
im Kriege

Amtliche Unterſuchungen haben die hocherfreu
liche Tatſache ergeben daß der Ernährungszuſtand
der deutſchen Schulkinder keinen Rückgang und
keine Verſchlechterung aufweiſt ungeachtet der Tat
ſache daß wir mit der Knappheit gewiſſer für die
Ernährung der Jugend wichtiger Nahrungsmittel
zu rechnen haben Wenn unſeren Kindern jetzt
manches was ſie in Friedenszeiten genießen
konnten nicht mehr oder doch nur mit Beſchränkung
geboten werden kann ſo laſſen ſich dieſe Mängel
durch eine erhöhte Zweckmäßigkett in der Auswahl
und Verteilung der Nahrungszufuhr völlig er
ſetzen Alles kommt darauf an daß allgemein
richtig verſtanden wird wie die Ernährung unſerer
Jugend der Zukunft unſeres Volkes zu erfolgen
hat und darüber gibt ein Aufſatz von dem Jenenſer
Univerſitätsprofeſſor Dr Grober im Maiheſte
der Deutſchen Revue eine Reihe von Winken
deren Beherzigung allen Eltern und Jugendpflegern
nicht warm genug ans Herz gelegt werden kann
Was das Maß der zuzuführenden Nahrung be
trifft ſo warnt Profeſſor Grober gleicherweiſe vor
dem Zuviel wie dem Zuwenig Ueberfütte

n n c rer
rung führt nur zu Kraftverſchwendung indem der
Körper mehr Verdauungsarbeit leiſtet als er eigent
lich nötig hat Wenn von Aerzten häufig entgegen
gehalten wird daß man ſich bei dieſer Ueberſütte
rung doch nur an das natürliche Gefühl des
Appetits und Hungers halte ſo iſt hierzu zu be
merken daß dieſe beiden als natürlich angeſehe
nen Triebe durch die Gewöhnung ſtark verändert
werden können Wird z B die Magenwand durch
Ueberfütterung gedehnt ſo tritt das Hungergefühl
eher auf als bei geſundem Magen Auf der anderen
Seite iſt es aber natürlich auch falſch dem heran
wachſenden Kinde etwa mir das Mindeſtmaß an
Nahrungsſtofſfen zur Verfügung zu ſtellen das ge
rade zur Befriedigung der notwendigſten Ausgaben
für Wachstum des Körpers und Betrieb ſeiner
Organe ausreicht Der Körper bedarf eines ge
wiſſen Vorrats an niutzbarer Kraft für Notfälle
für plötzlich erforderliche Höchſtleiſtungen Krank
heiten uſw

Eine unumgänglich notwendige Forderung die
auch für die Schule von Bedeutung iſt bezieht ſich
auf die Regelmäßigkeit der Mahlzeiten
ſowohl was ihre ungefähre Menge als nament
lich ihre Zeit anlangt Die Zeti der Mahlzeilen
ſoll unbedingt eingehalten werden Wenn nun

tet Aertttuttttrrtntittrnnnfnnmninin tn nrit

auch nach den allgemeinen geſellſchaftlichen und den
beſonderen Familienverhältniſſen die Stunden
Mahlzeiten vielfach ſchwanken ſo iſt doch dies
beſtimmt feſtzuhalten daß Kinder nie mit vo
Magen ins Bett zu ſchicken ſind und die Abe
mahlzeit daher mindeſtens eine Stunde
Schlafengehen eingenommen werden muß
Hauptmahlzeit bleibt zweckmäßigerweiſe die um d
Mittagszeit das erſte Frübſtück ſollte auch
Kindern reichlicher geſtaltet werden als dies
uns vielfach noch üblich iſt

Die Frage der Fleiſchnahrung der Kind
ſteht immer wieder zur Erörterung weil ſowo
zuviel als zuwenig gegeben wird Vor dem Be
genn des vierten Lebensjahres kann man ſehr gut
ohne Fleiſch auskommen und ſpväter bis zur Be
endigung der Pubertätsjahre kommt das geſundeKind ohne Schwierigkeiten mit einer Ernährung
ants in der einmal am Tage mittags Fleiſch ge
reicht wird Jm übrigen läßt ſich die notwendig
Eiweißmenge leicht aus Pflanzennahrung Mil
und Eiern beſchaffen doch muß bezüglich der letzte
ren vor zu reich per Verwendung bei rKindern gewarnt werden veil die Eierfette u
leicht verdaulich ſind Mehr als ein Ei am Tages
ſoll namentlich dem Kinde unter ſechs Jahre
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